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Staatliche Grundschule Niedersachswerfen
Schulstraße 9a

99768 Harztor / OT Niedersachswerfen

Konzept zur Gestaltung der gesunden Lebensweise an unserer Grundschule
1. Gesetzliche Grundlagen der gesunden Lebensweise

Die gesetzlichen Grundlagen zum Gesundheitskonzept in Thüringen werden vom Sozial- und Kultusministerium festgelegt.  Basierend darauf ist für die Thüringer Schulen das „Thüringer Schulgesetz“ (Stand: 2021) maßgebend. Dort heißt es im

§ 47 Gesundheitsförderung und Sexualerziehung 

(1) ,,Die Schule hat durch geeignete Maßnahmen die Gesundheitsförderung zu unterstützen. Sie entwickelt ein umfassendes ganzheitliches Konzept zur Gesunderhaltung und gesunden Lebensweise. Die in den Lehrplänen festgeschriebenen Bildungsinhalte zur Gesundheitsförderung sind fächerübergreifend und über den Unterricht hinaus zu vermitteln. Gesunde Lebensweise ist an jeder Schule aktiv zu gestalten. Der Suchtprävention ist dabei ein besonderer Stellenwert einzuräumen.“ (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport (Hrsg.): Thüringer Schulgesetz, 2021, S. 59)
und im 

(3) „Das Konzept zur Gesunderhaltung und gesunden Lebensweise ist von den Schulen regelmäßig auf seine Wirksamkeit zu überprüfen und fortzuschreiben. Dabei erhält die Schule die Unterstützung des zuständigen Staatlichen Schulamts.“ (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport (Hrsg.): Thüringer Schulgesetz, 2021, S. 59)
Weitere Bildungs- und Erziehungsschwerpunkte für unsere Grundschüler*innen sind im „Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang der Grundschule“ sowie im „Thüringer Bildungsplan für Kinder bis 18 Jahre“ (Fassung: Dezember 2015) festgeschrieben.
Ab dem Schuljahr 2021/2022 gibt es in jeder Schule einen Gesundheitsbeauftragten, der die Schulleitung bezüglich der Thematik „Gesundheit“ unterstützt. 
Der Hort als fester Bestandteil unserer Schule trägt neben den Lehrerinnen und Lehrern zur Realisierung der oben genannten Grundlagen mit bei.
2. In unserem Schulkonzept sind wesentliche Ziele verankert: 

2a) Der Lernprozess braucht den ganzen Körper
· Gesundheit ist das vollkommene Wohlbefinden des Körperlichen, des Seelischen und des Sozialen.

· Deshalb gehen wir vom Kind als Ausgangspunkt gesundheitsförderlichen Verhaltens aus.

· Höchste Priorität ist, zu verhindern, dass gesundheitsgefährdende Gewohnheiten und Lebensweisen ausgebildet bzw. praktiziert werden.

· Emotionales Wohlbefinden, ausgewogene Ernährung und Sport sind wichtige Faktoren, die den Erfolg des Lernprozesses beeinflussen.

· Herausforderungen stimulieren das Gehirn!

· Sport und Geist sind immer als Einheit zu betrachten, sportliche Betätigungen versorgen das Gehirn mit zusätzlichem Sauerstoff.

2b) Kinder sollen sich in unserer Schule wohl fühlen,
das heißt, dass
· sie nicht unter Stress leiden

· sie ihr Selbstwertgefühl entwickeln können

· sie gesund leben/sich bewegen können

· sie gute Freunde/Partner haben

· sie viel Freude haben und glücklich sind

· sie ernst genommen werden

· sie ihre Ideen einbringen können

· sie Phantasie und Kreativität entfalten können

· sie sich ausprobieren dürfen

· ein Herz für andere zeigen können
2c) Wir fördern die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Schulkinder
Das beinhaltet: 

· Gesundheitswissen
· Gesundheitshandeln
· Gesundheitsmotivation
Den Fokus legen wir auf die Förderung von:

· Bewegung 

· Wahrnehmung und Entspannung

· gesunde Ernährung

· Hygiene, Zahnpflege
· Sexualerziehung
· Gewaltprävention/Suchtprävention 
Wir nutzen die Vorteile der Kooperation zwischen Schule, Eltern, Vereinen und anderen Partnern.
3. Umsetzung der Ziele in verschiedenen Bereichen
3a) Maßnahmen im Bereich „Bewegung“
· Rhythmisieren des Schulalltags

· bewegtes Lernen

· dynamisches Sitzen

· Auflockerungsminuten

· individuelle Bewegungszeiten
· bewegte Pausen (angeleitet: 1x pro Monat)
· Sportangebote am Nachmittag 
· vielseitige Arbeitsgemeinschaften am Nachmittag (siehe AG-Plan)
3b) Maßnahmen im Bereich „Wohlbefinden und Entspannung“
· Ruheinseln schaffen

· Atemübungen

· Entspannungsphasen/Fantasiereisen

· Massagen

· Entspannungskurse
· Aufklärung über den eigenen Körper und Körperhygiene / Übungen zur Zahnge-sundheit
3c) Maßnahmen im Bereich „Gesunde Ernährung“
· ganztägig frisches Wasser aus dem Trinkwasserautomaten der Schule und zum Verfeinern Apfelsaft aus der Mosterei (eigene Äpfel) – für Kinder und das pädagogische Personal
· gesundes Schulfrühstück: regelmäßiges Herstellen eines gesunden Schulfrühstücks im Jahreslauf für alle Schüler*innen
· Teilnahme am Schulobstprogramm
· gesundes Mittagessen – Wahlmöglichkeiten beim Mittagessen, ggf. Absprachen mit dem Essensanbieter, zuckerfreier Tee
· Anbau von Bioprodukten im schuleigenen Schulgarten; Verwendung der Produkte für die Schule, Projekt „Ackerdemie“
· Arbeitsgemeinschaften: z.B. „Imker-AG“

· Informationen an die Eltern in Elternversammlungen zum Thema „gesunde Ernährung“

3d) Ein rhythmisierter Tagesablauf für Schüler*innen und das pädagogische Personal als Grundlage für eine gesunde Lebensweise:
· harmonischer Tagesbeginn durch Gleitzeit vor dem Unterrichtsbeginn

· verlängerte Bewegungs-, Spiel- und Erholungspausen

· Erholungspausen für das pädagogische Personal
· durch bewegten Unterricht und offene Lernformen einen individuellen Wechsel zwischen Belastung und Entspannung schaffen

· Einnahme der Mahlzeiten in entspannter Atmosphäre

· Bewegungsangebot vor der Hausaufgabenanfertigung

· Bewegungsangebote in den Pausen und am Nachmittag im Hort (Kletterwand, Fußballplätze, Hangelleine, „Fahrzeuge“, Roller, Tischtennisplatte, Sinnespfad, etc.)
· vielfältige Spiel- und Beschäftigungsangebote am Nachmittag (z.B. Fußball-AG, Hip Hop, etc.)

· Festlegen und Einhalten von Schul- und Klassenregeln
· Tagesablauf:
	6.00 – 7.30
	Frühhort

	7.30 – 7.40
	Gleitzeit – kindgerechter Tagesbeginn

	7.40 – 8.25
	1. Stunde

	8.25 – ca. 8.45
	Pause – 1. Frühstück
Bewegung 

	8.45 – 9.30
	2. Stunde  
(Pause individuell: 5 – Minutenpause – Bewegung 

	9.30 – 10.20
	3. Stunde 

	10.20 – 10.40
	Spiel- und Bewegungspause auf dem Schulhof

	10.45 – 11.30
	4. Stunde 

	11.30 – 12.20
	5. Stunde 

	12.20 – 12.25
	Bewegungspause 

	12.25 – 13.10
	6. Stunde

	
	Hortbetreuung/Mittagessen/Freizeitangebote

Hausaufgaben


3 e) Maßnahmen im Bereich „Ausstattung/ räumliche Nutzung“
· Tische/ Stühle entsprechend der Körpergröße

· passende Sitzpositionen für Links- und Rechtshänder

· passende Plätze für BrillenträgerInnen

· Vermeiden von Lärm durch Stillezeichen, Signale, etc.

· Lauf- und Ruhezonen auf dem Pausenhof

· Ablagen/Fächer zur Entlastung des Rückens 

· regelmäßiges Lüften

3f) Maßnahmen im Bereich „Sicherheitserziehung/Unfallverhütung“
· Einhalten von Sicherheitsbestimmungen (Verantwortlichkeit: Sicherheits-beauftragter), regelmäßige Belehrungen

· regelmäßiger Kurs zum Thema „Erste Hilfe“ für das pädagogische Personal, Kurse für Rettungsschwimmer*innen
· Erste-Hilfe-Kurse für die Kinder, Arbeitsgemeinschaft „Jugendrotkreuz“

· Durchführung eines Probealarms, Arbeitsgemeinschaft „Jugendfeuerwehr“
3g) Zusammenarbeit mit den Eltern

· Informationen über Erkrankungen, bei meldepflichtigen Krankheiten ( Aushang am Eingang, Informationszettel im Hausaufgabenheft

4. Umsetzung des Gesundheitskonzeptes im Unterricht
Auf der Grundlage des Thüringer Lehrplanes wird der Unterricht geplant und durchgeführt. Die hauptsächlichen Schwerpunkte werden in den Fächern Heimat- und Sachkunde sowie Sport im Lehrplan formuliert. Aber auch andere Fächer leisten wichtige Beiträge zur gesundheitlichen Bildung und Erziehung. 
Folgende Auszüge konkretisieren die inhaltlichen Schwerpunkte:

(1) Allgemein:

„Die weiterentwickelten Lehrpläne der einzelnen Fächer orientieren sich für die nächsten Jahre an Fragen, wie der Einsicht in den Wert der natürlichen Lebensgrundlagen der eigenen Gesundheit sowie den Ursachen ihrer Bedrohung.“  (Thüringer Kultusministerium (Hrsg.): Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang der Grundschule, 1999, S.1)
(2) Heimat- und Sachkunde:
„Der Schüler beschreibt den menschlichen Körper in seinen biologischen und sozialen Entwicklungsphasen.“ (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport: Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang Grundschule Heimat- und Sachkunde, 2015, S. 9)
Folgende Sachkompetenzen sollen erworben werden:

· Klasse 1/2 ( „Der Schüler kann die Körperteile benennen, die Sinne und deren Bedeutung benennen, die äußeren Geschlechtsmerkmale benennen, Zähne und deren Funktion beschreiben, Zahnwechsel beschreiben, Maßnahmen zur gesunden Lebensweise ableiten und nennen, Bedeutung eines nachhaltigen Lebensstils beschreiben.“ (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport: Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang Grundschule Heimat- und Sachkunde, 2015, S. 9)

· Klasse 3/4 ( „Der Schüler kann körperliche Veränderungen bei Mädchen und Jungen nennen, Fortpflanzung und Entwicklung des Menschen beschreiben,  Verhaltensregeln in Notsituationen beschreiben, Maßnahmen zur gesunden Lebensweise ableiten und nennen, Bedeutung eines nachhaltigen Lebensstils beschreiben.“ (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport: Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang Grundschule Heimat- und Sachkunde, 2015, S. 9)
Folgende Methodenkompetenzen sollen erworben werden:

· Klasse 1 bis 4( „Der Schüler kann Maßnahmen zur gesunden Ernährung beschreiben, die Sinnesleistungen mit Hilfe von Versuchen wahrnehmen und beschreiben.“ (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport: Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang Grundschule Heimat- und Sachkunde, 2015, S. 9)

Folgende Selbst- und Sozialkompetenzen sollen erworben werden:

· Klasse 1/2 ( „Der Schüler kann Regeln für einen verantwortungsbewussten Umgang für sich selbst und andere einhalten in Bezug auf •gesundheitsfördernde Ernährung, • Körperhygiene und Zahnpflege, • vorbeugenden Gesundheitsschutz, • Verhalten bei Krankheiten, körperliche Unterschiede und Beeinträchtigungen akzeptieren und tolerieren, Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Verhalten von Mädchen und Jungen akzeptieren, über seine Körperhygiene und Ernährung reflektieren.“ (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport: Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang Grundschule Heimat- und Sachkunde, 2015, S. 10)

· Klasse 3/4 ( „Der Schüler kann Regeln für einen verantwortungsbewussten Umgang für sich selbst und andere übernehmen in Bezug auf • gesundheitsfördernde Lebensweise, • nachhaltigen Lebensstil, • Stressbewältigung, das Leben von Menschen mit geistigen und körperlichen Behinderungen akzeptieren und tolerieren, sich gegenüber anderen Personen rücksichtsvoll verhalten, Gefahren für sich und andere Personen vermeiden, mit Lob, Kritik und Selbstkritik konstruktiv umgehen, über seine Leistungen und die Leistungen der Mitschüler reflektieren, Ernährung auf anderen Kontinenten beschreiben.“ (Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport: Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang Grundschule Heimat- und Sachkunde, 2015, S. 10)

· Vermittlung der Themen im Unterricht (möglichst durch entdeckendes Lernen), Nutzen geeigneter Materialien
· Herstellen eines Praxisbezuges 

· Projekte zu einzelnen Bereichen

· Einbezug von Fachpersonal

· Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeiterin 

(3) Im Sportunterricht: ,,(…)Der Schüler lernt die motorisch-sportliche Leistungsfähigkeit als Beitrag zur eigenen Gesundheitsvorsorge und persönlichen Bestätigung einzuschätzen, zu erhalten und zu steigern.(..)“  (Vgl. Thüringer Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang der Grundschule, Sport (2010), S. 5)

und „(…)Er (…) ermöglicht einen verantwortungsvollen Umgang mit der individuellen körperlichen Belastbarkeit und befähigt zu regelmäßigem, gesundheitsförderndem Sporttreiben“ (Vgl. Thüringer Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang der Grundschule, Sport (2010), S. 6)

·  wöchentliche Stundenzahl: 2-3

· Nutzung der Turnhalle
· Nutzung des Fußball-/Basketballfeldes draußen

· Nutzung des Sportplatzes der SG Harztor

· Schulschwimmen (Klasse 3)
· sportliche Wettkämpfe, z.B. Crosslauf, Zweifelderballturnier,…
5. Umsetzung des Gesundheitskonzeptes durch Veranstaltungen und Projekte

Viele der angesprochenen Lehrplaninhalte werden in unserer Schule auch durch besondere Veranstaltungen und im Rahmen von Projekten umgesetzt:

· Fortsetzung der Angebote, die im Projekt „AnGel zur gesunden Ernährung und Bewegung“ erworben wurden – ganzjährig

· Besuch eines Zahnarztes/einer Zahnärztin in der Schule ( Gesundheitsamt 

· Sexualerziehung ( Projekte durch das Gesundheitsamt 

· Teilnahme am Projekt „Sicherer Schulweg“ Klasse 1( Fußgängerausbildung mit der Polizei
· Radfahrausbildung in Klassen 3 und 4 – ganzjährig (Polizei, Kreissportbund)
· Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeiterin ( Projekte, wie z.B. Ferdi, Sucht- und Gewaltprävention, Streitschlichter
· schulische Veranstaltungen mit vielseitigen Sport- und Spielangeboten, Zirkusprojekt, Sportfest, Besuch des örtlichen Schwimmbades im Sommer, etc.
· regelmäßige Wandertage/ Exkursionen

· Projekt „Ackerdemie“

6. Lehrergesundheit 
· gesundes Arbeitsklima 

· gemeinsame Fortbildungen zum Thema „Gesundheit“

· gemeinsame Treffen außerhalb der Schule
· gemeinsamer Austausch
